
Die Bauchtanzgruppe bei ihren Vorführungen 
in der Sporthalle Bischdorf. 

Kinder unserer Kindereinrichtungen, der Grundschule und die „Löbauer 
Bläserfreunde“ gestalteten ein abwechslungsreiches Programm zur 
Weihnachtsfeier unserer Senioren! 

Im Jahre 1993 zeichnete sich auf 
Grund der neuen Gesetzeslage 
das Ende der selbständigen 
Gemeinden Bischdorf und 
Herwigsdorf ab. Um aber eine 
Eingemeindung unserer Orte zu 
verhindern und die Finanzlage 
zu stabilisieren, schlossen sich 
mit Wirkung vom 1.1.1994 
Bischdorf und Herwigsdorf 
freiwillig zur jetzigen Gemeinde 
Rosenbach zusammen. 

Am 1. Januar wurde unsere Gemeinde Rosenbach 30 Jahre 

           

 

       Rosenbacher 

        Gemeindeblatt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach 
 

Nr. 01          Freitag, 05. Januar 2024  31. Jahrgang 

In diesem Gemeindeblatt erfahren Sie unter anderem: 
Bekanntmachung der Grundsteuerfestsetzung     Seite 6 
Bekanntmachung des Abwasserzweckverbandes Löbau-Nord   Seiten 7 und 8 



Aus der Gemeinderatssitzung am 14.12.2023 
 

Beratung und Beschlussfassung zum Haushalt 2024 
 

Der Bürgermeister informierte die Gemeinderäte über die 
Eckpunkte und erläutert die wesentlichsten Änderungen 
gegenüber dem Haushalt 2023. Der Plan für das Jahr 2024 
sieht einen Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit in Höhe von 2.925.230,00 € und 
Auszahlungen in Höhe von 2.844.060,00 € vor. Somit 
beträgt der Zahlungsmittelüberschuss 81.170,00 € dies 
sind 21.930 € mehr als im letzten Jahr. Die größten 
Aufwendungen sind wieder geplant für die 
Kindertagesstätten, die Umlage an den Landkreis, den 
Bereich Bauhof – Straßenreparatur – Winterdienst und 
die Verwaltungskostenumlage an die Stadt Löbau. Die 
Hebesätze für die Grundsteuer A und B sowie die 
Gewerbesteuer bleiben wie im Vorjahr unverändert. 
Die größten Investitionen 2024 sind die weitere 
Sanierung des Mittelhofes im OT Herwigsdorf und der 
Bau der neuen Bibliothek mit Info-Punkt für das 
gewonnene Preisgeld in Höhe von 100 T€. Anschaf-
fungen sind in den Kindertagesstätten und bei der 
Feuerwehr geplant. Der Schuldenstand zum Ende des 
Haushaltsjahres beträgt voraussichtlich 104.507,29 €, das 
sind 67,77 € pro Kopf. Einen Unsicherheitsfaktor stellt 
die noch beim Verwaltungsgericht anhängige Klage 
gegen den Bescheid der Stadt Löbau zur 
Verwaltungskostenumlage dar. Der strittige Betrag für 
Rosenbach beträgt jährlich ca. 40.000 €. Nach 
ausführlicher Beratung beschloss der Gemeinderat 
einstimmig die vorliegende Haushaltssatzung 2024. 
 

Beratung und Beschlussfassung zur mittelfristigen 

Planung von Baumaßnahmen und Anschaffungen 
 

Der Gemeinderat hat die fortgeschriebene Liste zur 
mittelfristigen Planung von Baumaßnahmen und 
Anschaffungen beschlossen. Je nach Fördermittel-
bereitstellung sind in den kommenden Jahren u.a. 
folgende Vorhaben geplant (Auszug): 
Straßen- und Tiefbau 
S 143 OT Herwigsdorf, Ersatzneubau Stützmauer 4 und 
Anbau Gehweg; Erneuerung Brücke und Straße „Kleiner 
Dorfweg“; Deckenerneuerung Kümmelberg; Erneuerung 
Fußweg zwischen S129 und Unterer Dorfstraße 62 sowie 
Erneuerung des Teichgartenweges im OT Bischdorf. 
Feuerwehr 
Neubau Gerätehaus Herwigsdorf, Umbau und 
Erweiterung Gerätehaus Bischdorf, Anschaffung Geräte 
und Ausstattung 
Bauhof Dorfstraße 36 
Bücherei mit multimedialem Info-Punkt, Mähgerät 
Kindertagesstätten 
Energetische Sanierung Dorfstraße 38, 
Ersatzbeschaffung von Mobiliar 
 

Beratung und Beschlussfassung zu überplanmäßigen 

Ausgaben (Verwaltungsumlage) 
 

Der Gemeinderat beschloss, überplanmäßige Ausgaben 
für das Haushaltsjahr 2023 in Höhe von 38.675,00 € in 
dem Produkt/Sachkonto 11.1.2.01.00 / 431200 
(Verwaltungskostenumlage an die Stadt Löbau). Dies 
wurde notwendig, da der Widerspruch der Gemeinde 
Rosenbach gegen die geforderte höhere Umlage keine 
aufschiebende Wirkung hat. 

Wahl des Gemeindewahlausschusses 
 

Der Gemeinderat beriet in Vorbereitung der 
Gemeinderatswahl am 09.06.2024 über die Bildung des 
Gemeindewahlausschusses. Die folgenden Mitglieder 
wurden einstimmig gewählt: 
 

Vorsitzender des Gemeindewahlausschusses: 

Paul, Maik 
Stellvertreter des Vorsitzenden:  

Meißner, Renate 
Beisitzer: 

Junger, Ina  
Lock, Wilfried 

Stellv. Beisitzer: 

Neumann, Kathleen 
Schöne, Nico 

 

        

 

Rückblick auf realisierte Vorhaben 2023! 
Auch im letzten Jahr konnten wir trotz schwieriger 
Bedingungen wieder einige Vorhaben realisieren. 
Nachfolgend einige Impressionen. 
 

Instandsetzung des Rosenbachs oberhalb der 
Bernstädter Straße durch die Firma Schuck Bau 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bau eines Fußweges an der S 129 (Oberhof) mit 
2 Haltestellen durch die Firma L&P Bau 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Mit einem herzlichen 
DANKESCHÖN möchte sich 
die Kita „Rotsteinzwerge“ bei 

allen durch Ihre tatkräftige 
Unterstützung unserer 
Wichtelspendenaktion 

bedanken. 
 

Es ist uns gelungen, den 
Höchstbetrag von 1.500 € zu 

„erwichteln“ 

Straßenbau S 143 (Dorfstraße) mit 4 Haltestellen in 
beiden Ortsteilen durch die Firma Bau GmbH 
Franke, Schuck Bau und Metallbau Laufer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufbau des von unserem Tierarzt gespendeten 
Schneemanns mit der Unterstützung der Agrofarm 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Arbeiten am Mittelhof Firma Köhler & Sohn 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Einen guten Start ins neue Jahr wünscht das 
Team der Gemeindebücherei.  

Wir öffnen die Türen für alle Leser ab 
09.01.2024 um 15:00 Uhr.  



Bekanntmachungen 
 

Das Gemeindeblatt für den Monat Februar 
erscheint am Freitag, den 02.02.2024 

 Redaktionsschluss ist der 26.01.2024 
 

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 
25.01.2024 um 19:30 Uhr statt. 
 

 Sirenenprobelauf: Mittwoch, den 07.02.2024 
 

Termine Abfallentsorgung 
 

 
 
 
 
 
 
 

Vorankündigung 
 

Schadstoffmobil: 
OT Herwigsdorf / Parkplatz Gemeindeamt 
Mittwoch, 21.02.24 / 11.00 Uhr – 11.30 Uhr 
OT Bischdorf / Feuerwehrdepot 
Mittwoch, 21.02.24 / 11.45 Uhr – 12.15 Uhr 
 

Freiwillige Feuerwehr Rosenbach 
Ortsfeuerwehr Bischdorf 

Mittwoch; 10.01.2024, 19:30 Uhr 
Kommando 
Freitag; 12.01.2024, 19:00 Uhr 
Ausbildung Erste Hilfe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Ortsfeuerwehr Herwigsdorf  

Donnerstag; 04.01.2024 20:00 Uhr  
Kommando 
Freitag; 12.01.2024; 20:00 Uhr 
Dienstversammlung 
Donnerstag; 18.01.2024; 18:00 Uhr 
Praktische Ausbildung 
Jugendfeuerwehr 

Freitag; 12.01.2024; 17:00 Uhr 
Arbeitsschutz 
Samstag; 20.01.2024; 12:00 Uhr 
Rodelfasching in Oybin  

Der Hundertjährige prophezeit für Januar 
 

Ab 6. wird es sehr kalt. Die Kälte 

dauert bis zum 15. Hin und wieder 

schneit es. Der Schnee bleibt in den 

Bergen den ganzen Monat liegen. Im Flachland 

regnet es ab und zu. Es besteht Glatteisgefahr. 

Gegen Ende des Monats herrscht gemischtes 

Winterwetter mit Schnee und Regen.  
 

 

Medizinische Mitteilung 
Arztpraxis Dr. med. Andrea Höhne 
 

Achtung Ferienjob/Minijob!! 
Wir bieten in unserer Praxis Interessierten 
Ferienarbeit bzw. Minijobs an! 
Tel.: 03585/481443 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Restabfall 09.01. / 23.01. /06.02 

Bioabfall 16.01./ 30.01./ 13.02 

Gelbe Tonne 30.01./27.02. 

Blaue Tonne 31.01./ 28.02. 

Bischdorfer  
 
 
 

 
 
 

 
Die Ortsfeuerwehr Bischdorf lädt Euch herzlich  
am 20.01.2024 ab 18:00 Uhr zum gemütlichen 

Wintergrillen hinterm Depot ein. 
Für Speis und Trank wird wie immer gesorgt!  

Die Landfrauen informieren 
 

Am Dienstag den 16.01.2024 treffen sich die 
Landfrauen zum Spielenachmittag um 14:30 Uhr 

im Dorfgemeinschaftshaus 
�� �� �� 

Mittwoch den 17.01.2024 findet eine 
Mitgliederversammlung ab 18:00 Uhr im 

Dorfgemeinschaftshaus statt.  
 

Ein gesundes neues Jahr wünschen die 
Landfrauen 



G E B U R T S T A G S J U B I L A R E 
 

 

Wir gratulieren allen Jubilaren recht herzlich und wünschen ihnen alles Gute, 

Gesundheit und Wohlergehen. 
 

OT Bischdorf 

am 04.01.  Herr Jochen Heidisch  zum 81. Geburtstag 
am 28.01.  Frau Regina Heidisch  zum 78. Geburtstag 
 
 

OT Herwigsdorf 

am 01.01.  Frau Ute Sobetzko   zum 78. Geburtstag 
 

 

TSV Herwigsdorf 1891 e.V. 
 

Hallenturniere 
 

E-Junioren – HKM 
Sa. 13.01.2024 14:30 Uhr in Görlitz (Sporthalle Rauschwalde) 
 

D-Junioren – HKM 
So. 14.01.2024 10 Uhr in Görlitz (Sporthalle Rauschwalde) 
 

A-Junioren – HKM 
Sa. 06.01.2024 10 Uhr in Görlitz (Jahnsporthalle) 
 
Punktspiele 
 

Herren 
So., 21.01.2024, 14:00 - ESV Lok Zittau : TSV Herwigsdorf 1891 
Sa., 27.01.2024, 13:00 - TSV Herwigsdorf 1891 : TSV 1861 Spitzkunnersdorf (in Herrnhut) 



Verantwortlich für den amtlichen Teil des Mitteilungsblattes:  
R. Höhne, Bürgermeister 
Gemeindeverwaltung Rosenbach 
Steinbergstraße 1, 02708 Rosenbach 
Tel.: 0 35 85 / 83 27 03 Fax: 0 35 85 / 86 25 24 
E-Mail:    info@gemeinde-rosenbach.de 
Homepage:  www.gemeinde-rosenbach.de 
 
 

Öffnungszeiten: 
Dienstag           9.00 – 12.00 Uhr/14.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag           9.00 – 12.00 Uhr/14.00 – 18.00 Uhr 
Bürgermeistersprechstunde            14.00 – 18.00 Uhr 
Wir bitten um vorherige Terminabsprache! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung zur Grundsteuerfestsetzung für das Kalenderjahr 2024 
 

1. Steuerfestsetzung 
Die derzeit gültigen Steuerhebesätze der Gemeinde Rosenbach betragen: 
 
290 v.H. für Betriebe der Land- und Forstwirtschaft (Grundsteuer A) und 
 
400 v.H. für die Grundstücke (Grundsteuer B) 
 
Für diejenigen Steuerpflichtigen, die für das Kalenderjahr 2024 die gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben, wird 
aufgrund § 27 Absatz 3 Grundsteuergesetz die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2024 in derselben Höhe wie für das Kalenderjahr 2023 
durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt. 
 
Mit dem Tage der öffentlichen Bekanntmachung dieser Steuerfestsetzung treten für die Steuerpflichtigen die gleichen Rechtswirkungen 
ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.  
 
Dies gilt nicht, wenn Änderungen in der sachlichen oder persönlichen Steuerpflicht eintreten. In diesen Fällen ergeht anknüpfend an 
den Messbescheid des Finanzamtes ein entsprechender schriftlicher Grundsteuerbescheid. 
 
Wird durch den Gemeinderat eine Änderung der Hebesätze gemäß § 25 Absatz 3 Grundsteuergesetz beschlossen, erhalten alle 
Steuerpflichtigen einen schriftlichen Änderungsbescheid. 
 
2. Zahlungsaufforderung 
Die Steuerpflichtigen werden gebeten, die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2024 zu den Fälligkeitsterminen und mit den Beträgen, die 
sich aus dem letzten schriftlichen Grundsteuerbescheid vor Veröffentlichung dieser Bekanntmachung ergeben, auf eines der folgend 
genannten Geschäftskonten der Gemeinde Rosenbach zu überweisen oder einzuzahlen. 
 
Sparkasse Oberlausitz - Niederschlesien   IBAN: DE55 8505 0100 3000 0885 46 
      BIC: WELADED 1GRL 
Volksbank Löbau-Zittau    IBAN: DE68 8559 0100 4502 1254 06 
      BIC: GENODEF 1NGS    
 
Vierteljahresbeträge sind jeweils am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November, Halbjahresbeträge jeweils am 15. Februar 
und 15. August und Jahresbeträge am 15. August zu zahlen. Für Steuerpflichtige, die von der Möglichkeit des § 28 Absatz 3 
Grundsteuergesetz Gebrauch gemacht haben, wird die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2024 in einem Betrag am 01.07.2024 fällig.  
 
3. Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diese durch öffentliche Bekanntmachung bewirkte Steuerfestsetzung kann innerhalb eines Monats Widerspruch erhoben werden. 
Der Widerspruch ist bei der Gemeindeverwaltung Rosenbach, Steinbergstraße 1, 02708 Rosenbach oder bei der Stadtverwaltung Löbau, 
Altmarkt 1, 02708 Löbau, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 
 
 
Rosenbach, den 05.01.2024 
 
 
 
Roland Höhne 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 



Haushaltssatzung des AZV Löbau-Nord für das Wirtschaftsjahr 2024 
 

Aufgrund § 58 Abs. 2 Sächsisches Gesetz über kommunale Zusammenarbeit (SächsKomZG) in Verbindung mit § 16 

Sächsische Eigenbetriebsverordnung (SächsEigBVO), in der jeweils geltenden Fassung, hat die Verbandsversammlung des 

AZV Löbau-Nord in der Sitzung am 23.10.2023 folgende Haushaltssatzung beschlossen: 

  

§ 1 

 

Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2024, der die für die Erfüllung der Aufgaben des AZV voraussichtlich 

anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie die eingehenden Einzahlungen und zu leistenden 

Auszahlungen enthält, wird 

 

im Erfolgsplan mit dem  

Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von 3.857 TEUR  
Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen von  3.532 TEUR  

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit von  325 TEUR  

Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von 0 TEUR  

Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen von  0 TEUR  

außerordentliches Ergebnis von  0 TEUR  

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag von 325 TEUR  

 

im Liquiditätsplan mit dem  

Mittelzufluss und Abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 814 TEUR  

Mittelzufluss und Abfluss aus Investitionstätigkeit -6.842 TEUR  
Mittelzufluss und Abfluss aus Finanzierungstätigkeit 5.461 TEUR  

Finanzmittelbestand am Ende der Periode von 3.104 TEUR  

festgesetzt. 

 

§ 2 

 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen 

und Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf   5.299 TEUR  

festgesetzt. 

 
§ 3 

 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von  

Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen  

und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigungen),  

wird auf                       0 TEUR 

festgesetzt. 

 

§ 4 

 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf  419 TEUR 

festgesetzt. 

 

§ 5 

 

Umlagen gemäß § 20 der Verbandssatzungen werden nicht erhoben. 

 

Löbau, ausgefertigt am 21.11.2023 

 

 

 

Roland Höhne 

Verbandsvorsitzender des 

AZV Löbau-Nord     Siegel des AZV Löbau-Nord 



Bekanntmachung der Haushaltssatzung 

Aufgrund von § 58 Abs. 1 SächsKomZG (Sächsisches Gesetz über kommunale Zusammenarbeit) in Verbindung mit § 74 der 

SächsGemO (Sächsische Gemeindeordnung) hat die Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbandes Löbau-Nord in 

ihrer Sitzung am 23.10.2023 mit Beschluss-Nr.: 10/2023 die Haushaltssatzung für das Geschäftsjahr 2024 mit 10 Ja-

Stimmen, von insgesamt 10 möglichen und davon 10 anwesenden, beschlossen. 

 

Die Haushaltssatzung 2024 mit dem dazugehörigen Wirtschaftsplan des Abwasserzweckverbandes Löbau-Nord wurde 

dem Kommunal- und Rechtsamt des Landkreises Görlitz mit Datum vom 30.10.2023 vorgelegt.  

Mit Bescheid des Landratsamtes Görlitz vom 20.11.2023 wurde mitgeteilt, dass das Rechtssetzungsverfahren keine 

Mängel aufweist, die zur Nichtigkeit der Beschlussfassung führen würden. Der in der Haushaltssatzung des 

Abwasserzweckverbandes Löbau-Nord festgesetzte Gesamtbetrag der Kreditaufnahme i. H. v. 5.299 TEUR wurde in dieser 

Höhe genehmigt.  

 

Die Auslage der vorstehenden Haushaltssatzung 2024 mit dem dazugehörigen Wirtschaftsplan erfolgt nach dieser 

Veröffentlichung in der Zeit vom 02.01.2024 bis 11.01.2024 in der Geschäftsstelle des AZV Löbau-Nord, bei der Stadtwerke 

Löbau GmbH, Georgewitzer Straße 54 in 02708 Löbau. Die Einsichtnahme ist zu den Öffnungszeiten Montag und Freitag 

von 8:00 bis 12:00 Uhr, Dienstag von 8:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr und Donnerstag von 8:00 bis 12:00 und 

13:00 bis 15:00 Uhr möglich. 

 

Hinweis 

Geltendmachung von Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und die Rechtsfolgen gemäß folgenden 

Wortlautes der Sätze 1 bis 3 des § 4 Absatz 4. Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 

 

Verfahrens- und Formvorschriften 

„Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zu Stande gekommen sind, gelten ein Jahr nach 

ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen.  

Dies gilt nicht, wenn: 

1) die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 

2) Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 

verletzt worden sind, 

3) der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 

4) vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder  

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 

Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten 

Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der 

Satzung auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften und die 

Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.“ 

 

 

Löbau, am 21.11.2023 

 

 

 

 
 

 

Roland Höhne 

Verbandsvorsitzender des 

AZV Löbau-Nord    Siegel des AZV Löbau-Nord 
 

 



 

Tierbestandsmeldung 2024 
 
 
Bekanntmachung der Sächsischen Tierseuchenkasse 
- Anstalt des öffentlichen Rechts - 
 
Sehr geehrte Tierhalter*innen,  
 
bitte beachten Sie, dass Sie als Tierhalter*in von Pferden, Rindern, Schweinen, Schafen, Ziegen, Geflügel, 
Fischen und Bienen zur Meldung und Beitragszahlung bei der Sächsischen Tierseuchenkasse gesetzlich 
verpflichtet sind.  
 
Die fristgerechte Meldung und Beitragszahlung für Ihren Tierbestand ist Voraussetzung für: 
- eine Entschädigungszahlung von der Sächsischen Tierseuchenkasse im Tierseuchenfall,  
- die Beteiligung der Sächsischen Tierseuchenkasse an den Kosten für die Tierkörperbeseitigung und 
- die Gewährung von Beihilfen und Leistungen durch die Sächsische Tierseuchenkasse.  
 
Der Sächsischen Tierseuchenkasse bereits bekannte Tierhalter*innen erhalten Ende Dezember 2023 einen Meldebogen per Post. Sollte 
dieser bis Mitte Januar 2024 nicht bei Ihnen eingegangen sein, melden Sie sich bitte bei der Sächsischen Tierseuchenkasse um Ihren 
Tierbestand anzugeben. 
Tierhalter*innen, welche ihre E-Mail-Adresse bei der Sächsischen Tierseuchenkasse autorisiert haben, erhalten die Meldeaufforderung 
per E-Mail. 
 
Auf dem Tierbestandsmeldebogen oder per Online-Meldung sind die am Stichtag 1. Januar 2024 vorhandenen Tiere zu melden. Sie 
erhalten daraufhin Ende Februar 2024 Ihren Beitragsbescheid. 
 
Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 23 Abs. 5 des Sächsischen Ausführungsgesetzes zum Tiergesundheitsgesetz 
(SächsAGTierGesG) in Verbindung mit der Beitragssatzung der Sächsischen Tierseuchenkasse, unabhängig davon, ob Sie Tiere 
im landwirtschaftlichen Bereich oder zu privaten Zwecken halten. 
 
Darüber hinaus möchten wir Sie auf Ihre Meldepflicht bei dem für Sie zuständigen Veterinäramt hinweisen.  
 
Bitte unbedingt beachten: 
Auf unserer Internetseite erhalten Sie weitere Informationen zur Melde- und Beitragspflicht, zu Beihilfen der Sächsischen 
Tierseuchenkasse sowie über die Tiergesundheitsdienste. Zudem können Sie, als gemeldete*r Tierhalter*in u. a. Ihr Beitragskonto 
(gemeldeter Tierbestand der letzten 3 Jahre), erhaltene Beihilfen, Befunde sowie eine Übersicht über Ihre bei der 
Tierkörperbeseitigungsanstalt entsorgten Tiere einsehen.   
 
Sächsische Tierseuchenkasse 
Anstalt des öffentlichen Rechts 
Löwenstr. 7a, 
01099 Dresden 
Tel: +49 351 80608-30 
E-Mail: beitrag@tsk-sachsen.de  
Internet: www.tsk-sachsen.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
QR-Code 

Neuanmeldung 



 


